
Bierstadter Elferrat im Hechelkurs
Carneval-Verein zog sämtliche närrischen Register und das Publikum zog mit

Von unserer
Mitarbeiterin
Barbara Yurtöven

Am letzten Sitzungswochen-
ende dieser Kampagne hatte
der Carneval-Verein Bierstadt
zu seiner großen Fremdensit-
zung in die Sporthalle der
Fliedner-Schule eingeladen.
Bevor jedoch Gott fokus Ein-
zug halten konnte, hatten die
fleißigen Helfer des Vereins in-
nerhalb von 24 Stunden die
nüchteme Sporthalle in eine
stattliche Narrhalla verwan-
delt, in der Sitzungspräsident
Dieter Hischer in seinem 11.
lahr über 400 Narren unter
einem vierfarbbunten Balda-
chin begrüßen konnte.

Nach dem hoheitlichen Be-
such des Kinderprinzenpaares
Manual I. und Derya I. sorgte
die Hit-Mix-Company mit ih-
rem bunten Potpourri beliebter
Stimmungslieder als,,Eisbre-
cher" ftir Stimmung im Saal.
Die erste Rede in der Bütt ist in
Bierstadt stets für den ,,Wart-
turmwächter" Dieter Kirdorf
reserviert, der seine Beobach-
tungen von Bierstadts Wahr-
zeichen aus, als Protokoll des
Welt- und Lokalgeschehen
wiedergibt und dabei manches
Mal den Fingertief in dieWun-
den legt. Uber die Pläne des
Georg Dabbeljuh und Eichels
Steuern hat er sich dabei se-
nauso Gedanken gemacht, üe
über Bierstadts langen Kampf
um sein Bürgerhaus, die Knol-
Ien des Hilfspolizisten Schlegel
und den dichten Durchgangs-
verkehr. In Anlehnung an die
Londoner Regelung schlug der
,,Wartturmwächter" gar eine
Mautgebühr für Bierstadt vor,
um mit den Einnahmen end-

lich die Fichter Umgehung zu
finanzieren.

Nachdem die kleinen Tänzer
des CVB-Miniballetts das Pub-
likum entzückt hatten und
Christel Bode in der Bütt ihre
Visitenkarte als,,Pechmarie"
abgegeben hatte, durfte die
Narrenschar mit dem Auftritt
von Peter Beck den Höhe-
punkt der ersten Sitzungshalb-
zeit genießen. In unnachahmli-
cher Manier berichtete der
,,städtische Hausmeister" vom
Betriebsausflug nach Rüdes-
heim. Da jagte ein Gag den
anderen und mancher Narr
kam nicht mehr nach. seine
Lachtränen zu trocknen.

Fest in Auringer Hand lag die
Fortsetzung des hogramms.
Nachdem die ,,Auringer Bu-

ben" ihrem Ruf als ,,Garant für
gute Laune" alle Ehre gemacht
hatten, berichteten mit Markus
Lehmann und Thomas Baum
zwei frisch gebackene Aurin-
ger Väter von ihren Erlebnis-
sen rund um Schwangerschaft
und Geburt und nahmen dabei
den Elferrat in die Pflicht, der
zur allgemeinen Gaudi die
Ubungen des Hechelkurses
nachzuturnen hatte.

Südamerikanisch kam das
CVB-Ballett daher. In farben-
prächtigen Kostümen, toller
Choreografie und dazu tempe-
ramentvoll vorgetragen inter-
pretierten die zehn Tänzerin-
nen zur Freude des Publikums
den Samba-Hit,,Brazil".

Wasserfloh Helmut Fritz als
betrunkener ..Weihnachts-

marktbeschicker", der auf der
Suche 'nach seiner Bude
manch kurioses Abenteuer zu
bestehen hat und die Garde des
TV Lorsbach folgten, bevor
Stefan Fink als ..Rudi Völler"
den Saal eroberte. Trotz Hei-
serkeit meisterte der ..Stim-
mungswehmeister" auch sein
letztes Spiel des Abends und
dirigierte gut gelaunt den ,,Es
gibt nur ein Rudi Völler-Chor".

Musikalisch auch der End-
spurt des Abends mit den
,,Konfettis". Die bekannte
Mainzer Gesangsformation
mit dem Bierstadter Lokalma-
tador Steffen Schmidt in ihren
Reihen, schaffte es, das doch
schon etwas müde wirkende
Publikum noch einmal richtig
in Stimmung zu bringen.

Schöne Kostüme gab es im gut gelaunten Publikum in Bierstadt zu entdecken. Bild: wita ,/ Uwe Stotz



Hoher Besuch aus Köln
bei der ,,Närrischen Singstunde" der Teutonia
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Tolle Sitzung der Narrhalla im ausverk
Der Höhepunkt der diesjährigen
Kampagne bei der Karnevalsge-
sellschaft ..Die Narrhalla" Son-
nenberg war neben der noch be-
volstehenden Teilnahme am
Fastnachtssonntagzug das letzte
Wochenende. Am Freitag gab es
aus Anlass des rr. Geburtstages
einen Sektempfang mit Orden,
Programm und Ehrungen, siehe
hieran eigenen Bericht, am Sams-
tagging die große Kosttimsitzung
über die Bühne des Sonnenber-
gerBürgerhauses und am Sonn-
tagmittag die traditionelle Kinder -
und Jugendprunksitzung.
Schon lange vor Beginn der Kos-
tümsitzung sah man fantasievoll
oder in Kosti.ime gekleidete Nar-
ren den Weg zum Bürgerhaus
einschlagen. Diese Sitzung war
schon seit Wochen ausverkauft.
denn trotz der relativ kurzen Ver-
einsgeschichte, hat sich die Qua-
Iität der Narrhalla-Sitzungen in-

zwischen hemm gesprochen. Das
Duo,.Die Zwe( stimmte schonvor
dem Beginn der Sitzung auf die
Veranstaltung ein. Als das 7-köp-
fige Komitee, angeführt von Sit-
zungspräsident Hermann Preißig
und von der Tanzgarde,,Turtles"
begleitet, zwischen den Besu-
cheneihen zur Bülure strebte, war
die Stimmung schon entspre-
chend,,angewärmt". Nach eini-
gen wohlgereimten Versen zur
Begrüßung gab der Sitzungsprä-
sident die Bühnö für die Nach-
wuchsgarde der Narrhalle, die
,,Turtles" frei. Danach trat mit
Frank Schwarztrauber von den
Marktplatz-Buben der erste Red-
ner in die Bütt. Sein Vorfag griff
witzigviele aktuelle Themen auf.
Diese reichten von Dieter Bohlen
über Börsen und Kinderwitze. bis
zum politischen Tagesgeschehen.
Danach zeigte Susanne Biehl ei-
nen Solotanz; sie ist auch Tän-

zerin bei der ,,Gala:ry'', der Großen
Garde der Narrhalla. Nach die-
sem Angebot für die Augen folgte
wieder ein Büttenvortrag, dies-
mal war es ,,Feuerwehrmann"
Frank Hasenclever vom KCG
Freudenberg. Er berichtete über
seine besonderen Probleme als
,,Hydrantensucher" oder,,For-
mularausfüller" beim Brand ei-
nes Finanzamtes, immerhin
,,..durch unsre Hilfe ist das Amt,
genau nach Vorschrift abge-
brarurt". Es folgte nochmals Frank
Schwarztrauber, bereits im S.Jahr
tritt er auch als Sänger auf, und
die Besuctrer und Gäste ließen ihn
natürlich nicht ohne eSrtspre-
chende Zugaben von der Bühne.
Von der Teutonia Auringen ka-
men die Redner Thomas Baum/
Markus Lehmann als junge Vä-
ter und wussten sie witzig, origi-
nell und unter Einsatz mancher,
schauspielerischer Fähigkeiten,
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Thomas Baum und Markus Lehmann als ,,gewordene Vöter"EA 58 Blä-
sernachwuchs beim Musikzug des WCV.

S abrin a Kle in. mehrfach e d eut s che
und Europameisterin im Solotanz
auf der Bühne der Narrhalla.



auften Kaisersaal in Sonnenberg
mit Einbindung des ganzen Ko-
mitees, überdas Leidwerdender'
Väter zu berichten. Zum Ab-
schluss des erstenTeilszeigte die
,,Galax!', in schönen Koshimen
einen temperamentvollen Show-
tarz, eine Darbietung die Lust auf
den zweiten Teil machte, in dem
die jungen Damen nochmals auf-
taten.
Ausgesprochen laut begann der
zweite Teil, denn der Musikzug
des ,,Wiesbadener Carneval Ver-
eins" hatte seinenAuftritt. Wegen
der Vielzahl der Spieler, ein-
schließlich des Nachwuchses im
Vorschulalter, wurde es auf der
Bi.ihne eng. Ansdreinend sind die
Spieler Enge gewohnt, denn mit
ihrem gekonnten Vortrag ver-
standen sie es vortrefflich, die
Stimmung bei den Besuctrern und
Gästen so anzuheizen, dass es
viele auf die Strihletrieb. undnidrt
nur junge Leute. Diesem,,ohren

betäubendenl Aufhitt folgte ein
optisches und tänzerisches High-
light. Sabrina Klein von Sctrwa:z-
Gold Franldu:1, mehrfache deut-
sche und Europameisterin im
Solotarz, Trainerin der TanTgarde
Gala;ry, zeigte einen perfekt dar-
gebotenen T aru, der die Besucher
in Begeisterung versetzte. Es war
schon bedauerlich, dass es nur
diesen einen Auflritt gab, aber we-
gen ihrer Teilnahme am Sonn-
tagmorgen an Meisterschaft en,
nahm man entsprechend Rück-
sicht. Zu einem ganz besonderen
Angriff auf die Lachmuskeln
seffie Axel Potrikus von den Spin-
nern als ,,Defley'' an, gefolgt von
der Showtan dormation,,Golden
Girls" der Narrhalla, den etwas
,,Äteren". Danach erschien eine
Wahrsagerin, Joachim Mauer von
den,,Summerischer Käuzcher",
derldie mancherlei politische,
menschliche und witzige Weis-

heit aus der Glaskugel, oder den
Karten enbrehmen konnte. Zum
Schluss seines Vortrages hatte er
noch eine Geburtstagsüber-
raschung für das Komiteebereit,
sie konrrten sictr,,durch Törtchen
futternff zu den eingebackenen,
finanziellen Gaben vordienen.
Danach gab es den zweiten Auf-
tritt der ,,Galaxy", diesmal ein
Gardetanz, dem nattirlich noch
eine Zugabe folgen musste. Den
gesanglichen Schlusspunkt des
Programms setzten die,,Schlawi-
ner" aus Mainz. Sie schafften es
auch in vorgerüdcter Shmde, dass
es das närrische Auditorium nictrt
mehr auf den Sttihlen hielt, dass
es temperamentvoll mitsang sttir-
misch mitschurrkelte und die Ak-
tiven am Schluss lautstark zum
Finale auf die Bi.ihne geleitete.

Schörnig

Tanzgarde Galaxy der Narrhalla in Aktion. EA-Fotos: Schörnig
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